
In Trel Teılen verfolgt Cyrull Nun dıe veılfältigen triadıschen Außerungen In den verschiedenen
eurasıschen ulturen Im ersten eıl bringt I: überwiegend Ansıchten der tibetisch-lamaistischen
un altındıschen Bıo-logık und Anthropologıe Z Darstellung
Im zweıten eıl ste das Stichwort Rehabilitation 1mM Vordergrund. Rehabiıilıtatıon der aterıe
und der Frau, besonders Rehabiıilıtatıion des matrıarchalıschen Denkens

Im drıtten eıl geht das Fest in den verschiedenen ulturen, den ult mıt seıinen viel-
achen Außerungen.
Seine Darstellung beschlıeßt Cyrall miıt einer rel1g10NS- und kulturmorphologischen Analyse, In
der nochmals der Zusammenhang zwıschen Kosmozentriık un Anthropozentrik erortert wırd.

DIe U erreichten Ergebnisse scheinen dıe anfangs gestellte Behauptung In rage tellen, daß
nämlıch eute nıcht der ensch, sondern wıederum der KOosmos 1m eigentlıchen Zentrum eT
Gebildeten WIE Ungebildeten, Gläubigen W1Ie Ungläubigen und iıhrer Interessen steht“ (S 455)
„Und doch bleibt dıe Behauptung wahr, daß seı1it dem neEUES Sıeg der Naturwissenschaft ber dıe
Geisteswissenschaft wıederum der KOsmos den Anthropos verdrängen begıinnt” (S 456) DIie

Abwendung VO' Menschen ıst aber dıe olge un der Preıs für ıne andere Abwendung des Men-

schen, namlıch VO relıg1ıösen Glauben dıe Offenbarung des ewıgen Ratschlusses (jottes Da-
nıt verbunden ist dıe aDSOlutfe Emanzıpatıon eıner der reı wesentlıchen Eigenschaften des Men-

schen, und ‚Wal der reıheıt, dıe ZUL inhumanen Sklavereı ührt, WENN S1e sıch Zu BOösen
Zzu utfen wendet „Diese Abkehr VO dem rel1g21Öös verstandenen un gewachsenen n  TODO-
zentriısmus‘ führte nıcht mehr ZU alten, seıne göttlıche zentrierten KOSmOS, sondern
AA mıt naturwıissenschaftlıchen Miıtteln eriforschten Weltall“ (S ASV)
99  Dıie eutfe reifende Philosphie belehrt uns, daß der wahre KOSmoOos MI unmenschlıch se1ın
braucht; der ensch ist ja in seiıner dreifältigen pneuma-psycho-somatıschen Ganzheıt gleich
kosmisch WIE das AdUus eGLS en un Materıe ganzheıitlıch zusammengefügte und C
wachsene Weltall human ausgerichtet ST (S 460)
rst A& nde des SaNzZch Buches versteht INa seınen ıte Irına mundı machına: Der ensch ın
sıch un das All In ist estimm UrC iıne TIrıade eıst, eeie, Körper. runert

Wıe sollen WIFr muit der Schöpfung umgehen? |DITS Antwort der Weltrelıgionen. Hrsg Adel
KHOURY und eln HUNERMAN el Herderbüchereı, 1338 Freiburg

1987 Herder Verlag. 16() S 9 K 9,90
de]l Theodor Khoury un eter Hünermann en 1ler ein Buch herausgegeben, dessen ua-
ı1a INan nıcht erst aufzeıgen mu

„Wıe sollen WIT mıt der Schöpfung umgehen?“, ist der ersuch, sıch ın der gegenwärtigen OKOIlO-

gischen Kriıse anderen Relıgionen und deren Antworten uzuwenden. anınter steckt dıe Eın-
SIC| daß dıe Zerstörung uUunNnseTEI Umwelt eın Problem ist, das dıe Welt erı Im Dıalog
mıt den Weltreligionen col] ber dıe otıve einer gemeinsamen erantwortung nachgedacht WCI-

den

€e]1 handelt sıch 1m vorlıiegenden Band keineswegs 1Nne vollständiıge Abhandlung, SOTMN-

ern das 160 Seıten starke Buch berichtet in kurzen apıteln ber das Verhältnıs VO ensch und
atur ın den großen Weltreligi1onen un weilche ökologischen Ansätze sıch daraus ergeben
en eiıner Darstellung VO  — Hunermann ber dıe Menschlıche Praxıs im Licht christlıchen
aubens Schluß des Buches kommen C1e hinduistische nd cdıe budchıistische Auffassung
Wort, dıe mıt iıhrer ede VO  —; der Eıinheıit der Wirklichkeıit un: der Auffassung VO Verhältnis ZWI1-
schen ensch und Natur auch einem Trısten wichtige Eıinsichten In den aANSCMECSSCHECNH mensch-
lıchen Umgang mıiıt der ST vermitteln annn Hıer wırd auch der Unterschıied Zu Christentum
eutlc „Schöpfung“ bleıbt ıne chrıstlıche Grundaussage, cdıe eiıne Grundaussage christlıch-jJüdı-
scher Tradıtion ist, der sıch ıe islamiısche angeschlossen hat

SO entfaltet der Beitrag ber den Umgang des Menschen mıt der Schöpfung ach der ITradıtion des
Judentums VOTI em dıe Schöpfungsfrömmigkeıt des jüdıschen Menschen: „Das Lob des ChÖöp-
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fers un Erhalters der Welt und der ınge 1ImM täglıchen Brauchen, den sorgfältigen, dıe VO  = ott
geseizien TENzZzen respektierenden Umgang mıt den Dıngen.“
Mıt reichen Belegen AdUSs dem Koran ze1g! der Aufsatz ber den siam un dıe Verantwortung des
Menschen In der Schöpfung, WIE der ensch, ZU Statthalter Allahs eingesetzt, dessen (jesetzen
1m Umgang mıt der Schöpfung unterworfen ISt“ 9)
An dıesem Kapıtel wırd uch der einführende harakter des Buches deutlich Obwohl das Hereın-
nehmen VO' Orıiginalzıtaten das Buch lebendig erscheınen läßt, wırken manche tellen WIE eIne
Aneınanderreihung VO Zıtaten, dıe In ihrer /Zusammenstellung eINes weıteren Kommentars be-
ur hätten (SO auf 102 dıe Erklärung der Schöpfungsgeschichte des Korans) Bel uhnham-
mad alım Abdullah, dem utor dieses eıtrags, wırd ansonsten aber TeC. anschaulıch dıe ähe
islamıscher Schöpfungsaussagen den chrıstlıchen Aussagen eutlıc Dieser Eınleitungscharak-
ter hat ZUT olge, daß dıe Weltreligionen vorwıiegend In iıhrem posıtıven Beıtrag ZUT rage „„Wıe sol-
len WIT mıt der Schöpfung umgehen‘“ Wort kommen. Die rage ach dem Anteıl der Relıg10-
NEeN der Öökologischen Krise Dleıbt offen un gehört In eıne ausführlichere Darstellung. Posıtiv

erwähnen sınd uch dıe „Relıgionswissenschaftlichen Anmerkungen“ VonNn del 4M KhOury. Er
führt mıt seinem Beıtrag VO. der „Lebenseinheıt ott ensch — Welt“‘ dıe Iruhesten Zeugnisse
des Nac  enkens der Menschen ber Schöpfung 00 in dıe Welt der ythen. In kurzen einfachen
'orten rklärt den INn und dıe un  10N der Mythen. Aus dieser Erklärung wırd dıe rund-
problematık des heutigen säkularısierten Menschen eutlıc das Auseıiınanderftfallen der Lebens-
einheıt VOoN Gott, ensch un: Welt „Die Welt ist heute 1Im Bewußtsein vieler Menschen N1IC
mehr das große Geheimnıis, dıe abe (Jottes dıe Menschen, Ure! dıe SIC T  Tg Der
ensch glaubt, alleın schaffen können: Er Tklärt sıch selbst seıne Welt un Tg SIE
se 25)
es In em ist das Buch VOonNn Khoury nd Hünermann eın lesenswertes Buch, welches sıch mıt
Gespür ın den Dıalog mıt den Weltreligionen ınlaßt ESs ist VO  z der 1INSIC:n, daß der
Anstrengung er Relıgıonen bedarf, 30 dus der ökologischen Krıse beifreıien. Krahnen

Korrespondenzkurs um franzıskanisch MILSSLONAFLSChenNn Charisma. Hrsg. Andreas
ULLER OFM Bonn 1987 Mıssıonszentrale der Franzıskaner. 23 Lehrbrıefe,

70 ,—
Miss:ionsdokumente der Kırche und des Ordens. EFrgänzung ZuU „Korrespondenzkurs“.
Bonn 1986 Mıssıonszentrale der Franzıskaner. Rıngbuch, 15,—
T’heologie der Befreiung. nhegen Streitpunkte Personen. Materıalıen und exftfe für
dıe Erwachsenenbildung. Bonn 1986 Miıssıonszentrale der Franzıskaner. 119 Dr kt.,

10,—
Gileich reı Materialsammlungen DZW- Unterrichtshilfen werden VO  — der Mıssıonszentrale der
Franzıskaner ıIn Bad Godesberg vorgelegt. Da ıst eınmal eın umfangreıcher „Korrespondenzkurs
ZU franzıskanischen mıssıonarıschen Charısmas. Br soll en dıenen, dıe der iIranzıskanı-
schen Famılıe angehören“ (Fa  a Er behandelt In Lehrbriefen ıne weıte Spanne Iranzıska-
nıscher Themen: VOIN der „Diblısch-prophetische(n) Grundlage der franzıskanıschen 1ssıon“ ber
geschıichtliche TIThemen bıs hın Fragen W1IE der ach der Befreiungstheologie, Inkulturatıon, der
säkularısierten Gesellschaft un dem Marxısmus (leider sınd die einzelnen Briefe nıcht mıt Verfas-

gezeichnet). Eıne Materialsammlung VO  —_ Ookumenten soll der Ergänzung dıenen un
nthält hauptsächlich innerfranzıskanische Okumente un exte, dıe für ıchtfranzıskaner NS
schwer zugänglıch Siınd. Der eıgene Band ber dıe Befreiungstheologıe stellt ıne ATt rweıterung
des Lehrbriefes 1 dar. Auf annlıche Weıse WIE dort werden ıne el VO  > Eınzelaspekten ZU1 Be-
freiungstheologie vorgestellt und eingeübt. DIie Stellungnahmen und Parteiınahmen sınd urchn-
WCL klar un deutlich Der Benutzer wırd immer wıeder VO  > Ansätzen AUS den Ihesen
des Materı1als hingeführt. Be1l Durchsıicht der aszıke zZzu einıgen aktuellen Fragen el auf, daß
komplexe Sachverhalte In einfacher, Ofter Zu eınfacher Weıse dargeboten werden. Das geht DC-
legentlich (LB hıs ZUuIl groben Vereinfachung. Eıne eC| Auseinandersetzung mıt anderen
Auffassungen Mindet selten Das Gesamtwerk mMacC immer wıeder dıe Schwierigkeit deut-
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